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Ihr Metzger für 
Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

Hauptgeschäft Telefon: + 41 (0)81 328 16 16. www.metzgerei-mark.ch

Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

T 081 300 30 60 . info@garagegort.ch . www.garagegort.ch

VIELSEITIG STARK

Werkstatt
Beschriftungen
Fahrzeughandel

Spenglerei/Lackiererei

Chöttihammertaler
Beck Hitz AG, Klosters, Küblis, Schiers, 

Grüsch und Landquart
beckhitz.ch / info@beckhitz.ch

NEU

Ihr 4-Sterne superior Boutique Hotel Vereina im Herzen von Klosters

"Vereina RICE" DAS neue asiatische Restaurant in Klosters

info@vereinaklosters.ch
+41 81 410 27 27

Mit Starkoch Chef

Renu Homsombat

Täglich ab 08:00 h
                   365 Tage

Promenade 63, Davos Platz
Freitag/Samstag jeweils 

ab 22:00 geöffnet

traditionelle asiatische Gerichte
sorgfältig zubereitet

Von Do. bis Di. täglich von 
11:30 – 14:00 u. 17:00 – 22:00

Hauslieferdienst
Tel. 081 420 06 06

Promenade 49, Davos Platz
info@littleasiadavos.ch

RESTAURANT   TERRASSE   RESIDENZ

HOTEL BÜNDA

Bode`s à la carte
täglich geöffnet
warme Küche 

von 11:30 - 14:00/18:00 - 20:30 h
Tel. 081 417 18 19

info@hotelbuendadavos.ch

Happy New Year 
Willkommen im 2022

Auch in Klosters wurde das neue Jahr will-
kommen geheissen, wegen der Pandemie in 

diesem Jahr dezentral. Am Platz traf man sich 
auf der Wiese des Montana-Areals. S. 16/17

Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Best Pizza 
in town
Willkommen bei

Antonio Legrottaglie
und Team
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Im Eurospar Davos Dorf 
(1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08:00 – 12:00

Annahmestelle auch bei der 
DROPA Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

Promenade 77 
in Davos Platz. 

          Tel. 079 539 45 27
kungmassagedavos.ch

Aktuell

www.mcpaperland.ch

BESUCHEN 
SIE UNS 
IM

Wir gratulieren
allen

Steinbock - Geborenen
(22.12. bis 19.1.)

ganz herzlich zu ihrem 
Wiegenfest und wünschen für 

die Zukunft nur das 
Beste!, v.a. Gesundheit!

Übrigens:
Steinböcke tun alles mit Absicht 
und Autorität und packen jedes 

Ziel mit viel Energie an

Ihre Gipel Zytig

Finden Sie 
bei uns Ihr 
Traumauto!

21-103-LQ_Inserat_Image_105x80mm.indd   1 15.11.21   13:48

HEV unterstützt mehr Mitsprache bei 
schützenswerten Bauten

P. Im Rahmen der Teilre-
vision des Gesetzes über den 
Natur- und Heimatschutz 
Graubünden sollen Grund- 
und Hauseigentümer frühere 
und bessere Einsprachemög-
lichkeiten gegen das Kanto-
nale Bauinventar erhalten.  

Um bedeutende Ortsbilder, 
Gebäudegruppen oder Ein-
zelbauten besser zu schüt-
zen, werden sie vom Kanton 
inventarisiert. Grundeigentü-
mer werden dabei ungenü-
gend oder sehr spät über eine 
allfällige Aufnahme in dieses 
Inventar informiert, wodurch 
ihnen eine rechtzeitige und 
realistische Einsprachemög-
lichkeit fehlt. Mit einer Teil-
revision des Gesetzes über 
den Natur- und Heimatschutz 
will die Bündner Regierung 
– basierend auf zwei entspre-
chenden Aufträgen aus dem 
Grossen Rat – dies nun korri-
gieren. In seiner Vernehmlas-
sung unterstützt der Hausei-
gentümerverband (HEV) die 
Gesetzesrevision.

Die bisherige Regelung war 
insofern unbefriedigend, da 
sich die Grundeigentümer 
erst im Rahmen der Total- 
oder Teilrevision der Ortspla-
nung der Gemeinde gegen 
eine Inventarisierung wehren 
konnten und allfällige Ein-
sprachen de facto kaum mehr 

möglich waren. Um histo-
rische Gebäude und andere 
Schutzobjekte auch für künf-
tige Generationen zu erhalten, 
braucht es einen effizienten 
und unbürokratischen Denk-
malschutz. Mit der vorgese-
henen Einsprachemöglichkeit 
wird es für Grundeigentümer 
bereits zu einem früheren Zeit-
punkt möglich sein, sich gegen 
eine Inventarisierung zu weh-
ren. Die Gemeinden werden 
durch das neue Instrument 
entlastet, da die Einsprache-
möglichkeit neu beim Kanton 
und nicht mehr erst am Ende 
des Prozesses mit Planungs-
beschwerde gegen die kom-
munale Ortsplanungsrevision 
besteht. 

Die in der Teilrevision vor-
gesehene Einsprachenbehand-
lung durch das Amt für Kul-
tur als zuständige Fachstelle 
erachtet der HEV im Rahmen 
der Vernehmlassung nicht als 
zielführend: Laut Hauseigen-
tümerverband Graubünden 
kann es nicht sein, dass diesel-
be Fachinstanz, die den gesam-
ten Inventarisierungsprozess 
leitet, auch als Einsprachein-
stanz fungiert. Als entspre-
chende Instanz schlägt der 
HEV deshalb das zuständige 
Departement vor. Den Grund-
eigentümern soll zudem das 
Rechtsmittel der verwaltungs-
gerichtlichen Beschwerde zur 
Verfügung stehen. Der HEV 

begrüsst einen Denkmalschutz 
mit Transparenz, Augenmass 
und einem Miteinander.

Grund- und Hauseigentü-
mer sollen beim Inventar 
schützenswerter Bauten 
mehr Mitsprache erhal-
ten. – Blick auf die Alt-
stadt von Maienfeld.
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Konzertbeginn jeweils um 21:30 Uhr
Es gilt die 2G Plus Zertifi katspfl icht
Die GRIZZLY’S Bar ist immer FR/SA 
ab 21:00 Uhr geöffnet
www.pizbuin-klosters.ch/events 

Eintrittfrei!

SA

22
Reggae / Cumbia / Venezuelan Folk
CHAMITO

SA

15
Acoustic Pop Covers
THE ACOUSTIC 4

JAN
SA

8
Funky Dance Pop
HOT LIKE SUSHIHOT LIKE SUSHI

SA
29

Rock / Covers
SERAINA TELLI

SPECIAL NIGHT

PIZ_Inserate_Zeitung_105x142_FINAL_211221.indd   2 21.12.21   07:54

Genussmomente
Das Bergerlebnis der besonderen Art! Geniessen Sie einen 

unvergesslichen Tag mit traumhafter Aussicht und
hochstehender Gastronomie in gemütlichem Ambiente des 

Madrisa-Hofs.
Spezialangebot Madrisa-Genuss: Hin- und Rückfahrt mit der 

Madrisa-Gondelbahn und Verpflegung in der 
Madrisa-Alp, im Madrisa-Hof, im Zügenhüttli oder in der 

Pizzeria Madrisa Mia* für nur. Fr 35.00.
*Saisonale Öffnungszeiten beachten

Übrigens: Haben Sie gewusst, dass Sie die Räumlichkeiten im 
Madrisa-Hof für Hochzeiten, Geburtstage oder 

Firmenanlässe mieten können. 
Infos: +41 81 410 21 70 - info@madrisa.ch - 

www.madrisa.ch/genuss-momente
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SVP Chur: Sandra Adank neue 
Vizepräsidentin

Die SVP Chur hat an ihrer Parteiversammlung in der Event 
Hall des Hotels City West am 22. Dezember den Vorstand neu 
gewählt. Dies sind neu Sandra Adank, Vizepräsidentin, Cyrill 
Rüegg, Finanzen und als Beisitzer Walter Hegner und Beda 
Egger. Als Parteipräsident wurde Grossrat Jan Koch bereits an 
der Generalversammlung im Juni 2021 eingesetzt.

Kantonalparteipräsident und Regierungsratskandidat Roman 
Hug hat den gut 40 anwesenden Mitgliedern und dem neuen 
Vorstand viel Kraft für den bevorstehenden Wahlkampf zu den 
Grossratswahlen gewünscht. Die SVP Chur ist erfreut über das 
grosse Engagement ihrer Mitglieder. Mit einzelnen Kandida-
tinnen und Kandidaten finden letzte Gespräche statt. Die SVP 
wird eine starke Liste präsentieren. Die Nominationsversamm-
lung findet am 19. Januar statt.

Ein (nicht glaubwürdiger)
Unfallbericht

Der folgende Brief eines Dachdeckers ist an die SUVA gerich-
tet und beschreibt die Folgen einer unüberlegten Handlung.

In Beantwortung Ihrer Bitte um zusätzliche Informationen 
möchte ich Ihnen folgendes mitteilen: «Bei Frage drei des 
Unfallberichtes habe ich `ungeplantes Handeln` als Ursache 
angegeben. Sie baten mich, dies genauer zu beschreiben, was 
ich hiermit tun möchte.

Ich bin von Beruf Dachdecker. Am Tag des Unfalles arbeitete 
ich alleine auf dem Dach eines sechsstöckigen Neubaus. Als ich 
mit der Arbeit fertig war, hatte ich etwa 250 kg Ziegel übrig. Da 
ich diese nicht die Treppe hinuntertragen wollte, entschied ich 
mich dafür, sie in einer Tonne an der Außenseite des Gebäudes 
hinunterzulassen, die an einem Seil befestigt war, das über 
eine Rolle lief. Ich band also das Seil unten auf der Erde fest, 
ging auf das Dach und belud die Tonne. Dann ging ich wieder 
nach unten und band das Seil los. Ich hielt es fest, um die 250 kg 
Ziegel langsam herunterzulassen. Wenn Sie in Frage 11 des For-
mulars nachlesen, werden Sie feststellen, dass mein damaliges 
Körpergewicht etwa 75 kg betrug. Da ich sehr überrascht war, 
als ich plötzlich den Boden unter den Füssen verlor und auf-
wärts gezogen wurde, verlor ich meine Geistesgegenwart und 
vergaß, das Seil loszulassen.

Ich glaube, ich brauche hier nicht zu erklären, dass ich mit 
immer größerer Geschwindigkeit am Gebäude hinaufgezogen 
wurde. Etwa ich Bereich des dritten Stockes traf ich die Ton-
ne, die von oben kam. Dies erklärt den Schädelbruch und das 
gebrochene Schlüsselbein. Nur geringfügig abgebremst setzte 
ich meinen Aufstieg fort und hielt nicht an, bevor die Finger 
meiner Hand mit den vorderen Fingergliedern in die Rolle 
gequetscht waren. Glücklicherweise behielt ich meine Geistes-
gegenwart und hielt mich trotz des Schmerzes mit aller Kraft 
am Seil fest. Jedoch schlug die Tonne etwa zur gleichen Zeit 
unten auf dem Boden auf, und der Tonnenboden sprang heraus. 
Ohne das Gewicht der Ziegel wog die Tonne nun etwa 25 kg. Ich 
beziehe mich an dieser Stelle wieder auf mein in der Frage 11 
angegebenes Körpergewicht von 75 kg. Wie Sie sich vorstellen 
können, begann ich nun einen schnellen Abstieg. In der Höhe 
des dritten Stockes traf ich wieder auf die von unten kommende 

Tonne. Daraus ergaben sich die beiden gebrochenen Knöchel 
und die Abschürfungen an meinen beiden Beinen und meinem 
Unterleib. Der Zusammenstoß mit der Tonne verzögerte mei-
nen Fall, so dass meine Verletzungen beim Aufprall auf dem 
Ziegelhaufen gering ausfielen, und so brach ich mir nur zwei 
Wirbel.

Es tut mir sehr leid, Ihnen mitteilen zu müssen, dass ich, als ich 
da auf dem Ziegelhaufen lag und die leere Tonne sechs Stock-
werke über mir sah, nochmals meine Geistesgegenwart verlor. 
Ich ließ das Seil los, womit die Tonne diesmal ungebremst her-
unterkam, mir drei Zähne ausschlug und das Nasenbein brach.

Ich bedaure den Zwischenfall sehr und hoffe, Ihnen mit mei-
nen präzisen Angaben dienen zu können. Für genaue Auskunft, 
bitte ich Sie, mich anzurufen, da es mir manchmal schwerfällt, 
mich schriftlich auszudrücken.                      Verfasser unbekannt

Coronavirus: Anmeldung zur 
Kinderimpfung möglich

Die COVID-19-Impfung wird fünf- bis elfjährigen Kindern 
empfohlen, deren Eltern oder Erziehungsberechtigte diese auf-
grund der individuellen Nutzen-Risiko-Abwägung für ihr Kind 
wünschen. Die Impfung wird insbesondere Kindern empfohlen 
die wegen einer chronischen Erkrankung bereits stark gesund-
heitlich belastet sind und/oder wenn immungeschwächten 
Personen in ihrem Umfeld leben. Die Anmeldung ist online 
über die kantonale Webseite möglich.

Die Kinderimpfungen werden in den regionalen Impfzentren 
sowie in einigen Kinderarztpraxen durchgeführt. Während den 
Kinderimpfungen sind ausgebildete Kinderärztinnen oder Kin-
derärzte zur Betreuung und Beratung vor Ort. Die Anmeldung 
für die Kinderimpfung ist online über die kantonale Webseite 
möglich. Die ersten Termine sind ab Samstag, 8. Januar, ver-
fügbar.

Die Grundimmunisierung umfasst zwei Impfungen im 
Abstand von 28 Tagen mit dem Comirnaty-Kinderimpfstoff 
von Pfizer/Biontech. Die einzelne Impfdosis entspricht einem 
Drittel der Erwachsenendosis (10 µg).

Die COVID-19-Impfung wird Kindern empfohlen, deren 
Eltern oder Erziehungsberechtigte diese aufgrund einer indi-
viduellen Nutzen-Risiko-Abwägung für ihr Kind wünschen. 
Diese Empfehlung gilt besonders für Kinder im Alter von fünf 
bis elf Jahren, die 

a) wegen einer chronischen Erkrankung bereits stark gesund-
heitlich belastet sind, um möglichst jede zusätzliche Erkran-
kung/Infektion zu verhindern.

b) enge Kontakte (Haushaltsmitglieder) von Personen sind, 
die sich zum Beispiel wegen Immunschwäche selbst mit der 
Impfung nicht ausreichend schützen können. Die Impfung 
dieser Kinder reduziert vorübergehend das Übertragungsrisiko 
auf diese vulnerablen Personen.

Kindern mit einer bestätigten Coronainfektion im Alter von 
fünf bis elf Jahren wird eine Impfdosis nur dann empfohlen, 
wenn diese zu den oben genannten Gruppen a) und b) gehören. 
Allen anderen genesenen Kindern wird aktuell keine Impfung 
empfohlen.
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Platten- & Naturstein-Ausstellung in Klosters
Winkelstrasse 7, Klosters Platz

Keramik, Mosaik, Marmor, Granit, 
Dünnschiefer Steinfurniere

Beratung nach tel. Vereinbarung
081 422 26 90

Gebr. Schmid AG Klosters

Plattenbeläge
Guaweg 3, 7252 Klosters Dorf

JIN SHIN JYUTSU / Heilströmen
Bring dein Leben wieder zum Strahlen

! Bringt den Energiehaushalt ins Lot
! Lindert Schmerzen jeglicher Art
! Hilft bei vielen körperlichen und 

seelischen Beschwerden
! Kann bei Erwachsenen, Kindern und 

Tieren angewendet werden 
(bei Tieren nur Hausbesuche)

Talstrasse 10/Office 10, 7250 Klosters

Anna Ursina Waldburger
seit 2011 ausgebildete Jin Shin Jyutsu Praktikerin
Auskunft und Terminvereinbarung: 079 476 63 32

JIN SHIN JYUTSU / Heilströmen
Bring dein Leben wieder zum Strahlen

! Bringt den Energiehaushalt ins Lot
! Lindert Schmerzen jeglicher Art
! Hilft bei vielen körperlichen und 

seelischen Beschwerden
! Kann bei Erwachsenen, Kindern und 

Tieren angewendet werden 
(bei Tieren nur Hausbesuche)

Talstrasse 10/Office 10, 7250 Klosters

Anna Ursina Waldburger
seit 2011 ausgebildete Jin Shin Jyutsu Praktikerin
Auskunft und Terminvereinbarung: 079 476 63 32
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Der med. Walter Kistler ist neu Mitglied des 
Medical Committee der IIHF

P. Dr. med. Walter Kistler, Chefarzt Sportmedizin und lei-
tender Arzt Innere Medizin der Spital Davos AG ist seit dem 
1. Januar 2022 Mitglied des Medical Committee der IIHF. 
Eine Wahl, die auf einer grossen sportmedizinischen Kompe-
tenz und viel Herzblut gründet.

Mit seiner Wahl ins Medical Committee der International Ice 
Hockey Federation (IIHF) vertritt der Chefarzt Sportmedizin 
der Spital Davos AG, Dr. med. Walter Kistler, ab 2022 die Swiss 
Ice Hockey Federation (SIHF) sowie die Länder Mitteleuropas 
auf internationaler Ebene, wenn es um medizinische Fragen im 
Eishockey geht. Davos ist mit Walter Kistler somit in einem der 
weltweit wichtigsten Wintersportverbände neben der FIS ver-
treten. Zum siebenköpfigen Medical Committee der IIHF, das 
vom Dänen Henrik Bach Nielsen präsidiert wird, gehören inter-
nationale Koryphäen der Sportmedizin wie der Chief Medical 
Officer von Hockey Canada und Teamarzt der Ottawa Senators, 
Dr. Marc Aubry, oder der langjährige Teamarzt der amerikani-
schen Hockeynationalmannschaft, Dr. Michael Stuart.

Daniel Patsch, CEO der Spital Davos AG, freut sich über die 
Wahl von Walter Kistler ins Medical Committee der IIHF: «Mit 
Dr. med. Walter Kistler steht dem Spital Davos ein erfahrener 
und passionierter Sportmediziner zur Seite. Als Teamarzt des 

Hockey Club Davos und Chief Medical Officer von interna-
tional bedeutenden Sportanlässen wie Spengler Cup, Davos 
Nordic, Swiss Alpine oder der Hockey-WM in Zürich hat er sich 
einen hervorragenden internationalen Ruf erarbeitet. Wir sind 
stolz, dass der Antrag der SIHF vom Wahlgremium der IIHF 
unterstützt wurde und sich unser Chefarzt Sportmedizin gegen 
Kandidaten grosser Hockeynationen durchsetzen konnte.» 

Die Arbeit von Walter Kistler im Medical Committee der IIHF, 
die ihren Sitz in Zürich hat, wird vor allem beratender Natur 
sein und sich mehrheitlich virtuell abspielen. Sein Einsitz im 
Medical Committee der IIHF wird deshalb seine medizinische 
Tätigkeit in Davos nicht einschränken, ist aber ein weiteres 
wichtiges Mosaikstück, um Davos zu einem Mekka der 
Sportmedizin zu entwickeln. «Ich empfinde es als grosse Ehre, 
unsere (noch) kleine Hockeynation und Davos in diesem inter-
national bedeutenden Gremium vertreten zu dürfen», erklärt 
Walter Kistler zu seiner Wahl. Sie wird ihren Teil dazu beitra-
gen, dass die Aufbauarbeit von Davos Sports & Health und die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern wie dem Swiss 
Research Institute for Sport Medicine SRISM, dem HCD, dem 
Sportgymnasium sowie den lokalen Sportveranstaltern saftige 
Früchte trägt und Davos im sportmedizinischen Bereich als 
internationaler Leuchtturm wahrgenommen wird.

Bilder aus dem breiten Wirkungskreis von Walter Kistler:

Dr. med. Walter Kistler (li.) ist Leiter der Sportmedizin der 
Spital Davos AG. Er wird unterstützt von Dr. sc. nat. Micha-
el Villiger, Leiter Leistungsdiagnostik, Forschung und Lehre.

Walter Kistler ist für den HCD schon seit mehreren Jahren 
als Teamarzt im Einsatz – sowohl am Spengler Cup wie 
auch während der Meisterschaft.
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01.01.

07.01.

08.01.

14.01.

15.01.

21.01.

22.01.

28.01.

BLACKSTAGE
ROCK COVERS

STEFANO BARIGAZZI TRIO
BLUES / COUNTRY / FOLK

ELECTRIC BLUE
THE CRANBERRIES TRIBUTE

7T COVER
60s - 70s - 80s PARTY ROCK

TEMPESTA
ROCK

SUN DA CORDAS
STRING MUSIC / JAZZ / BLUES / FOLK

STICKY FINGERS
ROLLING STONES TRIBUTE

FOURSTROKE
CLASSIC ROCK

01 01 BLACKSTAGE

FREE
ENTRY

All upcoming events on

Stay Tuned
HARD ROCK HOTEL DAVOS

info@hrhdavos.com
+41 81 415 16 00 www.hrhdavos.com

Tobelmühlestrasse 2 | 7270 Davos

29.01. UNFORCED 5
MELODIC ROCK
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Sabrina Gees
31. Dezember

Karin Walliser
29. Dezember

Céline Diem
29. Dezember

Lucio Leoni
29. Dezember

Doris Aebli
31. Dezember

persönlich & geschäftlichWir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft  
viel Energie, Gesundheit und Erfolg! – täglich auf www.gipfel-zeitung.ch

Ihre Gipfel Zytig

Christian Wohlwend
4. Januar

Davyd Barandun
2. Januar

Felix Frank
2. Januar

Raeto Raffainer
1. Januar

Joos Keurentjes
2. Januar



9Mittwoch, 5.Jan. – Dienstag, 11. Januar 2022

Grüsch-Danusa Skinacht

Samstag, 15. Januar 2022, 19 bis 24 Uhr

Skifahren, Schlitteln, Schneeschuhlaufen
(Pisten ab 23 Uhr geschlossen!)

ab 19:30 Uhr Fondue-Plausch im 
Berghaus Schwänzelegg & Après-Ski 
Party beim Red Fox!

Ski-Ticket inkl. Fondue-Plausch
CHF 25.- mit Saison-/Jahreskarte
CHF 35.- Übrige
Tischreservationen: 081 325 16 70
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Davos: Grosses Personenaufkommen über die Festtage und 
starke Nachfrage nach Booster-Impfungen und Covidtests

M.Str. Über die Festtage haben sich erfahrungs- und erwar-
tungsgemäss viele Personen in Davos aufgehalten. Der Pan-
demiestab hatte deshalb das Booster-Impfungs- und Covid-
test-Dienstleistungsangebot sehr stark erweitert, womit viele 
Personen ihren Impfschutz verbessern oder ihren Gesund-
heitszustand überprüfen konnten. 

Im Spital Davos ist keine Häufung von Corona-Krankheits-
fällen registriert worden. Die Altjahrswoche zwischen Weih-
nachten und Neujahr ist die am stärksten frequentierte Zeit 
in Davos. Dies war auch in der vergangenen Woche der Fall, 
womit inklusive Tagesgäste rund 60 000 Personen pro Tag in 
Davos anwesend waren. Verbunden mit den derzeit steigenden 
Ansteckungen infolge der um sich greifenden Coronavirus-Va-
riante Omikron war es angebracht, eine besondere Vorsicht an 
den Tag zu legen. Der Pandemiestab hatte deshalb bereits in der 
Woche vor Weihnachten das Dienstleistungsangebot zum Imp-
fen und Testen massiv ausgebaut. Neben dem ständigen Test-
center auf dem Spitalvorplatz mit einer Kapazität von 400 Tests 
pro Tag wurden drei weitere Testcenter beim Seehofseeli, beim 
«Time-Out» (Sportzentrum) und auf dem Jakobshorn-Park-
platz in Betrieb genommen. Während der Altjahrswoche wurde 
dieses Angebot für Covidtests noch zusätzlich mit einem mobi-
len Testcenter auf dem Arkadenplatz verstärkt, das bei Bedarf 
bis 00:30 Uhr nachts geöffnet war. 

In den vergangenen sieben Tagen wurden allein in den drei 
Testcenter Seehofseeli, «Time-Out» und Jakobshorn-Parkplatz 
rund 4800 Tests vorgenommen. Zusammen mit dem Testcenter 
auf dem Spitalvorplatz konnten in den vergangenen sieben 
Tagen über 600 positive Testergebnisse festgehalten werden. 
Der grosse Aufwand hatte sich somit gelohnt, konnte doch eine 
erhebliche Anzahl angesteckter Personen ermittelt und isoliert 
werden.

Das Impfzentrum war ebenfalls stark ausgelastet. Neben 
den Booster-Impfungen auf Anmeldung wurden auch vier 
Walk-in-Halbtage bekanntgegeben, die regen Zuspruch 
bei Einheimischen und Gästen fanden. In der vergangenen 
Woche konnten somit rund 1300 Impfungen, hauptsächlich 

Booster, vorgenommen werden. Während der ersten Janu-
ar-Woche werden die Booster-Impfungen weiter fortgeführt. 
Neben der Impfung auf Anmeldung gibt es auch wieder eine 
Walk-in-Möglichkeit: 

Mittwoch, 5. Januar, 08:00-11:30 Uhr. Das Impfzentrum befin-
det sich ab sofort wieder im Kongresshaus, beim nördlich gele-
genen Eingang (beim Bancomaten) an der Promenade.

Im Spital Davos ist die Lage betreffend Covid-Behandlun-
gen weiterhin ruhig. Der längere Covidbedingte Aufenthalt 
einer ungeimpften Person führte glücklicherweise zu einem 
guten Ende. Offen bleibt jedoch die Frage, welche Auswirkun-
gen die hoch ansteckende Omikron-Variante auf das Gesund-
heitswesen haben wird. Gemäss den ersten Erfahrungen in 
Davos dürfte eine Omikron-Ansteckung meistens mit unpro-
blematischen Verläufen, manchmal mit Symptomen ähnlich 
einer Grippe, einhergehen. 

Neben dem Booster-Impfen laufen auch die drei Testcenter 
Seehofseeli, «Time-Out» und Jakobshorn-Parkplatz in der ers-
ten Januar-Woche weiter (Öffnungszeit 09:00-18:00 Uhr). Das 
Testcenter auf dem Spitalvorplatz, das für Personen mit Krank-
heitssymptomen vorgesehen ist, steht nach wie vor nur mit 
vorgängiger Terminvereinbarung zur Verfügung.

Das Omikron-Virus macht auch vor Mitarbeitenden in den 
Davoser Betrieben nicht Halt. Um drohende Personalausfälle 
bzw. dadurch erzwungene Betriebsschliessungen zu vermei-
den, müssen den Schutzmassnahmen und einer konsequenten 
Umsetzung allerhöchste Priorität eingeräumt werden. Maske 
tragen, Abstand halten, Hände waschen, Räume lüften und 
die Reduktion physischer Kontakte sind die wirksamen Mittel 
dagegen.

Auffrischungsimpfung (Booster)
=> mit Anmeldung und individuellem Termin:
• via Webseite covid19.impf-check.ch
=> ohne Anmeldung und mit Wartezeiten:
• Mittwoch, 5. Januar, 08:00-11:30 Uhr, Impfzentrum im Kon-

gresshaus Nord (Eingang Promenade, beim Bancomaten)
• Bitte Krankenversicherungskarte, Identitätskarte und Impf-

büchlein mitbringen

Der Davoser Pandemiestab tagt, 
mit dabei auch Martin Bühler (Bild 
oben) vom kant. Krisenstab und 
online zugeschaltet Arzt Walter 
Kistler.
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Wo? Was? Wann?
TOP-Events der Gipfel-Region

Fr. 7.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Stefano Barigazzi Trio (Blues, Country, Folk)

Sa. 8.1., ab 21:30
Live im «Grizzly`s» des Hotels Piz Buin Klosters: 

«Hot Like Sushi» (Funky Dance Pop)

Sa. 8.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute mit «Electric Blue» (The Cranberries Tribute)

Sa. 14.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute mit «7T Cover» (60s - 70s - 80s Party Rock)

Sa. 15.1., ab 21:30
Live im «Grizzly`s» des Hotels Piz Buin Klosters:
«The Acoustic 4» (Acoustic Pop Covers)

Sa. 15.1., ab 19:00
Grüsch-Danusa-Skinacht: Schlitteln, Skifahren, 

Schneeschuhlaufen, Fondue-Plausch

Sa. 15.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute mit «Tempesta» (Rock)

Fr. 21.1.2022
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute mit «Sun Da Cordas» (String Music, Jazz, 
Blues, Folk)

Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Betrag überweisen 
• Hinweis an info@gipfel-zeitung.ch

(Gratis für Inserenten!)

Winter-Ausstellung im Kulturstall
P. lm Kulturstall auf Planätsch unterhalb Russna in Klos-

ters ist diesen Winter die sehenswerte und aussergewöhnliche 
Papierschnitt- Bilder-Ausstellung von Monika Flütsch-Glo-
or zu sehen.

Monika Flütsch-Gloor ist 1958 geboren, in Klosters aufge-
wachsen und zur Schule gegangen. Bereits in der 1. Klasse 
erhielt sie den Vermerk «Monika hat sehr viel Sinn für Schönes» 
in ihr Zeugnis eingetragen. Dieser Sinn für das Schöne begleite-
te sie stets und wies ihr den Weg.

Der Besuch der Kunstgewerbeschule wurde dann aber mit 
dem Besuch der Diplom-Handelsschule in Davos getauscht, 
war Zürich doch ein gefährliches Pflaster in den Augen der 
Eltern. Es folgten die Ausbildung zur Ski-Instruktorin und eini-
ge Auslandaufenthalte.

Heute lebt und arbeitet Monika Flütsch mit ihrer Familie in St. 
Antönien, wo die Natur sie zu schöpferischem Schaffen anregt. 
Die Familie ist ihr liebstes Projekt. Sie stärkt ihr den Rücken, 
sorgt für Ausgeglichenheit und gibt ihr den nötigen Spielraum 
als Kunstschaffende.

Dreidimensionales Gestalten mit verschiedenen Materialien 
war ihre Leidenschaft, bis der Papierschnitt in ihr Leben trat 
und ihre Aufmerksamkeit auf sich zog. In einem Kurs erlernte 
sie das Schneiden und die Faszination des klaren Schnittes, und 
schon bald kreierte sie Werke, die sie an der schweizerischen 
Scherenschnittausstellung zeigen durfte, und sich damit einen 
Platz in der Szene erobern konnte. Es folgten viele Ausstellun-
gen im In- und Ausland.

Dauer der Ausstellung: Bis 19. April 2022
Öffnungszeiten (bei schönem Wetter): Der Kulturstall ist täg-

lich von 10:00 bis 17:00 Uhr offen und begehbar. Monika Flütsch 
ist jeweils nach telefonischer Absprache persönlich anwesend: 
076 537 18 63 www.moenart.ch

Weitere Infos zur Ausstellung und zum Kulturstall: Peppi 
Davatz, 081 422 26 52, www.klosters-pur.ch



12  Mittwoch, 5. Jan. – Dienstag, 11. Januar 2022Wirtschaft

Burkhalter Gruppe vollzieht Änderungen in der 
Gruppengeschäftsleitung

P. Zeno Böhm und Urs 
Domenig haben per 1. Janu-
ar 2022 das Management 
der Burkhalter Gruppe über-
nommen. Zeno Böhm als 
CEO, Urs Domenig als CFO. 
Marco Syfrig gab am 31. 
Dezember 2021 die Funktio-
nen CEO und Delegierter des 
Verwaltungsrats ab. Er bleibt 
weiterhin Mitglied des Ver-
waltungsrats der Burkhalter 
Gruppe.

Wie am 12. April 2021 im 
Rahmen der Publikation der 
Ergebnisse 2020 angekündigt, 
trat Marco Syfrig nach vier-
zehn Jahren als CEO und Dele-
gierter des Verwaltungsrats 
der Burkhalter Gruppe am 
31. Dezember 2021 zurück. Er 

bleibt jedoch Mitglied des Ver-
waltungsrats und steht dem 
Management im Rahmen eines 
Teilzeitpensums in gewissem 
Umfang weiterhin zur Verfü-
gung.

Zeno Böhm, der über elf 
Jahre als CFO tätig war, 
übernahm am 1. Januar 2022 
die Funktion des CEO. Die 
Funktion des CFO wird von 
Urs Domenig übernommen. 
Urs Domenig leitete die zur 
Burkhalter Gruppe gehörende 
Electra Buin SA in Scuol. Er 
verfügt über ein FH-Diplom 
im Bereich der Prozess- und 
Anlagetechnik, ist fachkundig 
gemäss NIV2002, absolvier-
te das EMBA für General 
Management an der Universi-
tät St. Gallen (HSG) und befin-
det sich aktuell in der Ausbil-
dung MAS Corporate Finance 

am Institut für Finanzdienst-
leistungen am IFZ in Rotkreuz.

Der Verwaltungsrat ist über-
zeugt, dass die Burkhalter 
Gruppe auch unter dem neuen 
Management erfolgreich wei-
tergeführt wird.

Burkhalter Gruppe kauft 
die Elektrohüs AG

Die Burkhalter Gruppe 
schliesst den Erwerb der Elekt-
rohüs AG im Wallis ab. Am 29. 
November 2021 unterzeichne-
te sie den Kaufvertrag, der nun 
am Montag, 3. Januar, vollzo-
gen wurde.

Die Burkhalter Gruppe, die 
führende Anbieterin von Elek-
trotechnik-Dienstleistungen 
in der Schweiz, hat am 29. 

November 2021 mit Unter-
zeichnung des Kaufvertrags 
den Kauf der Elektrohüs AG 
im Wallis bekanntgegeben. 
Die Elektrohüs AG wurde am 
1. Januar 2022 mit der bereits 
zur Burkhalter Gruppe gehö-
renden und in Brig ansässigen 
TZ Stromag zusammengeführt 
und heisst neu Elektrohüs, 
eine Zweigniederlassung der 
TZ Stromag. 

Das Unternehmen beschäf-
tigt 25 Mitarbeitende und 
erwirtschaftet einen Jahresum-
satz von ca. 3 Mio. CHF. Alle 
Mitarbeitenden wurden über-
nommen und die Standorte in 
Susten, Steg und Wiler bleiben 
erhalten. Fernando Ambord 
wird den Standort in Susten 
und Thomas Krummenacher 
wird die Standorte in Steg und 
Wiler leiten.

1,05 Mio. Fr. des Kantons für internationale 
Spitzenforschung in Davos

K. Die Regierung sichert der 
Stiftung AO Forschungsinsti-
tut Davos (ARI) für die Jahre 
2022 bis 2024 einen Kantons-
beitrag in der Höhe von insge-
samt 1,05 Millionen Franken 
zu. Zudem soll der bestehende 
Leistungsauftrag, der Ende 
2021 ausgelaufen ist, bis 
2024 verlängert werden.

Die AO Foundation ist eine 
weltweit tätige medizinische 
Forschungs- und Ausbil-
dungsorganisation. Ihr Ziel 
ist die Weiterentwicklung der 
Behandlung von Knochen-
brüchen und bei Erkrankun-
gen des Bewegungsapparats. 
Gegründet wurde die Stiftung 
1953 von 13 Ärzten des Kan-
tonsspitals. Heute bildet die 
AO Foundation mit über 15 000 
Chirurginnen und Chirurgen 
weltweit eines der bedeu-
tendsten Netzwerke innerhalb 
der Medizinalbranche. Die 

von der AO Foundation ent-
wickelten Arbeitsprinzipien 
stellen einen Grundpfeiler der 
modernen Unfallchirurgie dar. 
Das ARI nimmt als grösstes 
Institut der AO Foundation 

einen globalen Spitzenplatz 
in ihren Forschungsgebieten 
ein. Dieses wissenschaftli-
che Ansehen trägt wesentlich 
zum internationalen Ansehen 
des Kantons Graubünden als 

wichtiger Forschungsplatz bei. 
Zudem bietet das ARI zurzeit 
über 70 Arbeitsplätze für For-
schende, Lernende, Fellows 
sowie Praktikantinnen und 
Praktikanten.
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Wintersaisonstart der Bergbahnen GR
beinahe wie vor der Pandemie

Kü. Nach einem Minus von 22,8 Prozent im letzten Jahr hat 
der Transportumsatz der Bündner Bergbahnunternehmen 
von Saisonbeginn bis 31. Dezember 2021 beinahe wieder das 
Niveau von 2019 erreicht. Die Strategie der kontrollierten 
Öffnung bewährt sich, teilen die Bergbahnen in einem Com-
muniqué mit.

Trotz Corona und der nicht immer idealen Wetterbedingun-
gen seien vor allem die inländischen Gäste Graubünden treu 
geblieben. Gemäss Bergbahnmonitor der Branchenorganisati-
onBergbahnen Graubünden (BBGR) haben 28,6 Prozent mehr 
Gäste als in der Vorjahresperiode und 23,2 Prozent mehr als 
im 5-Jahresschnitt den Schneesport in der freien Natur Grau-
bündens genossen. Bei den Transportumsätzen ist ein Plus von 
27,8 Prozent (5-Jahresschnitt 18,3 Prozent) zu verzeichnen. Der 
Bergbahnmonitor von BBGR umfasst 90 Prozent des Verkehr-
sertrags und der Frequenzen (Ersteintritte) der Bündner Berg-
bahnunternehmen.

Auch die Gastronomieumsätze entwickelten sich positiv. 
Dies erstaunt jedoch nicht, war doch die Gastronomie in der 
Vergleichsperiode des vergangenen Winters geschlossen. Die 
Gäste mussten sich mit Take-Away-Lösungen ohne Terrassen 
zufrieden geben, und es herrschte klirrende Kälte. Erfreulich ist 
jedoch, dass bezüglich Gastronomie bei den Gästen ein gewis-
ser Nachholbedarf zu verzeichnen ist.

Die positive Entwicklung stammt zu grossen Teilen aus 
der Zeit vor Weihnachten. Sie ist primär auf die hervorragen-
den Schneesportbedingungen, die vorzeitigen Schulferien in 

einigen Kantonen und die Möglichkeit, das Feriendomizil als 
Homeoffice zu nutzen, zurückzuführen. Die Basis für diese 
positive Entwicklung bildeten frühzeitige Schneefälle und tiefe 
Temperaturen, die die technische Beschneiung ermöglichten. 
Die eigentlichen Festtage verliefen durchschnittlich. Grund 
dafür ist das mässige Altjahreswetter. Der Jahreswechsel zeigte 
sich versöhnlich und schloss mit hervorragenden Schneesport-
bedingungen, was sich auch in einem erhöhten Gästeaufkom-
men niederschlug.

Gemäss Martin Hug, Präsident von Bergbahnen Graubünden 
(BBGR), habe das Verhalten der Gäste gezeigt, wie wichtig 
gerade auch in der Coronazeit Bewegung in der freien Natur ist: 
«Die Gäste zeigten sich sehr diszipliniert, würdigten durch 
ihr eigenverantwortliches Handeln die Schutzkonzepte und 
zeigten sich dankbar für die Möglichkeit eines geordneten 
und gelenkten Schneesporterlebnisses.» Schneesport finde 
im Freien statt, wo der Virus eine ungleich kleinere Bedeu-
tung habe, als wenn sich sehr viele Leute eine längere Zeit in 
geschlossenen Räumen aufhielten. Für die Innenräume der 
Gastrobetriebe sei die 2-G-Regel daher vernünftig. Für die Berg-
bahnbranche sei es wichtig, dass sich die öffentliche Hand, soll-
ten in den nächsten Tagen oder Wochen weitere Massnahmen 
notwendig sein, nicht alleine von den Fallzahlen leiten lässt, 
sondern sich primär auf die Auslastung der Intensivpflegeplät-
ze abstützt. 

Die Bündner Bergbahnen sind der Motor des Wintertouris-
mus, und sie sind bereit, flexibel auf die epidemologische Lage 
zu reagieren und ihren Beitrag zur Bewältigung der Krise zu 
leisten,» unterstreicht Martin Hug.

MONITOR

Beginn Wintersaison - 31. Dezember 2021

1. Erzielte Ersteintritte
Beginn Wintersaison - 31.12.2021 Vorjahr 5 Jahres Ø 10 Jahres Ø

Mitte, inkl. Arosa Lenzerheide 20.3 27.5 33.3
Oberengadin 32.3 11.9 11.8
Unterengadin 52.2 22.8 17.9
Surselva 30.7 20.5 24.0
Davos Klosters 26.4 32.3 30.3
Durchschnitt Graubünden 28.6 23.2 24.5

2. Entwicklung Transportumsatz in %
Beginn Wintersaison - 31.12.2021 Vorjahr 5 Jahres Ø 10 Jahres Ø

Mitte, inkl. Arosa Lenzerheide 13.7 16.6 16.3
Oberengadin 33.3 12.6 19.4
Unterengadin 55.7 14.8 11.8
Surselva 43.3 19.7 25.5
Davos Klosters 22.9 24.7 26.1
Durchschnitt Graubünden 27.8 18.3 21.0

Bemerkungen:

- vgl. Medienmitteilung

Veränderung (in %) zum

Veränderung (in %) zum

- Der Monitor der Branchenorganisation Bergbahnen Graubünden (BBGR) umfasst 23 Bergbahnunternehmen
  oder 90% des Bündner Transportumsatzes

- Beim Vorjahresvergleich der Region Unterengadin ist zu beachten, dass 2020/21 in der Silvretta-Arena Ischgl-
  Samnaun nur das Skigebiet von Samnaun geöffnet war. Dies mit den entsprechenden Folgen.

- Langjährige Vergleiche in der Surselva sind aufgrund des neu entstandenen Skigebiets Andermatt-Sedrun
  mit der notwendigen Vorsicht zu ziehen.
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Bemerkungen

• Der Monitor der Branchen-
organisation Bergbahnen Grau-
bünden (BBGR) umfasst 23 Berg-
bahnunternehmen oder 90% des 
Bündner Transportumsatzes

• Beim Vorjahresvergleich 
der Region Unterengadin ist zu 
beachten, dass 2020/21 in der 
Silvretta-Arena Ischgl- Samnaun 
nur das Skigebiet von Samnaun 
geöffnet war. Dies mit den ent-
sprechenden Folgen.

• Langjährige Vergleiche in der 
Surselva sind aufgrund des neu 
entstandenen Skigebiets Ander-
matt-Sedrun mit der notwendi-
gen Vorsicht zu ziehen.
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
Spezial
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Ihre Gastgeberin
ist Dusana

Dusana und Ihr Team freuen sich auf Sie!
11:30 – 14:00 und 17:30 – 22:00   Mo./Di. Ruhetag

Täglich offen ab 08:00 Uhr bis Schluss– 365 Tage
Neu: Das Fondue-Chalet täglich von 17:30 bis 22:00
über die Festtage durchgehend warme Küche

Bahnhofstr. 22, Klosters Platz
Tel. 081 416 82 82 • www.alcapone-klosters.ch

Fotos snow-world.ch / Marcel Giger



Tel.: 081 422 40 42 • Talstrasse 10, Klosters
www.el-group.ch • info@el-group.ch

Dusana und Ihr Team freuen sich auf Sie!
11:30 – 14:00 und 17:30 – 22:00   Mo./Di. Ruhetag

Willkommen im 2022 – im Jahr, in dem 
Klosters 800 Jahre alt ist

Der Neujahrsempfang in Klosters Platz auf der Wiese des Montana-Areals
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz, Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und
Ihnen nur das Beste aus Küche und Keller anzubieten.
Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse
asiatische Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) 
werden nur mit marktfrischen Produkten und Zutaten
und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

l Asia Abend, jeden letzten Freitag im Monat!
l Täglich wechselnde Menüs im Angebot!
l Schöner Saal für Hochzeiten, Apéros, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie!
Al und Renee Thöny
Restaurant Gotschna  
7249 Serneus 
081 422 14 28 
althoeny@icloud.com 
www.restaurant-gotschna.com

a 2019 plakat gotschnarestaurant def def_Layout 1  29.11.2019  13:15  Seite 1
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Polizei-Nachrichten

Surava: Herrschaft über Fahrzeug 
verloren und mit Mauer kollidiert
K. In der Nacht auf Neujahr verlor ein Automobilist in 

Surava die Herrschaft über sein Fahrzeug und kollidierte mit 
einer Mauer. Dabei wurde der Mann verletzt.

Der 21-Jährige fuhr kurz nach 2 Uhr von Tiefencastel kom-
mend bergwärts über die Hauptstrasse in Richtung Filisur. 
Kurz nach dem Bahnübergang in Surava verlor der Mann die 
Herrschaft über sein Fahrzeug, schleuderte links über die Fahr-
bahn und kollidierte dort mit einer Stützmauer sowie einem 
Bündnerzaun. Dabei wurde er leicht verletzt und mit einer 
Ambulanz der Rettung Mittelbünden zur Kontrolle ins Spital 
nach Thusis gebracht. Zudem wurden beim Lenker eine Blut- 
und Urinprobe angeordnet. Das total beschädigte Auto wurde 
abtransportiert. Die Kantonspolizei klärt die weiteren Umstän-
de ab.

Langwies: Kollision auf 
schneebedeckter Fahrbahn

K. Am Mittwochnachmittag ist es auf der Schanfiggerstra-
sse zu einem Verkehrsunfall gekommen. Die fahrzeuglenken-
den Personen wurden leicht verletzt.

Ein 49-jähriger Automobilist fuhr gegen 15:40 Uhr von Arosa 
kommend über die Schanfiggerstrasse talwärts in Richtung 
Chur. In einer Rechtskurve bei der Örtlichkeit Egg in Langwies 
rutschte er auf der schneebedeckten Fahrbahn nach links und 

kollidierte mit einem entgegenkommenden Auto einer 43-Jäh-
rigen. Beide Personen wurden leicht verletzt und begaben sich 
selbständig in ärztliche Behandlung. Die total beschädigten 
Fahrzeuge mussten aufgeladen und abtransportiert werden. 
Durch die Kantonspolizei wird die Unfallursache abgeklärt.

Pontresina: Kollision nach dem 
Verlassen eines Parkplatzes

K. Am Donnerstagvormittag ist es in Pontresina zu einer 
Kollision zwischen zwei Autos gekommen. Eine Automobilis-
tin wurde leicht verletzt.

Die 59-Jährige fuhr gegen 10:15 Uhr aus einem Parkplatz 
an der Via da la Staziun in Pontresina. Dabei kam es zu einer 
Kollision mit einem Richtung Bahnhof fahrenden 46-jährigen 
Automobilisten. Durch die Kollision erlitt die Frau leichte Ver-
letzungen und musste mit einem Ambulanz-Team der Rettung 
Oberengadin ins Spital nach Samedan transportiert werden. 
Die Kantonspolizei klärt die genaue Unfallursache ab.

Chur: Erheblicher Sachschaden 
durch ein Teelicht

K. An Silvester ist es in Chur zu einem Brand in einer Woh-
nung gekommen. Die Feuerwehr konnte ein Ausbreiten des 
Feuers verhindern.

Die Einsatzleitzentrale der Kantonspolizei erhielt am Freitag-
nachmittag, gegen 16 Uhr, die Meldung, wonach es in einem 
Mehrfamilienhaus an der Aspermontstrasse in Chur stark 
rauche. Eine Patrouille der Stadtpolizei Chur eruierte den 
Brandherd in einer Wohnung im 13. Obergeschoss. Die mit 
acht Einsatzkräften ausgerückte Feuerwehr Chur konnten den 
Brand eines Möbelstückes rasch löschen und ein Ausbreiten der 
Flammen verhindern. Gemäss ersten Erkenntnissen löste ein 
unbeaufsichtigtes brennendes Teelicht den Brand aus. Durch 
diesen entstand ein erheblicher Sachschaden in der Wohnung. 
Die genauen Umstände, die zu diesem Brand geführt haben, 
werden durch die Kantonspolizei abgeklärt.

Chur: Einbruchserie aufgeklärt
K. Die Kantonspolizei hat eine Einbruchserie, die in Chur 

verübt wurde, aufgeklärt. Die Tatverdächtigen werden an die 
Staatsanwaltschaft Graubünden verzeigt. Sie sind geständig.

Die Einbruch- und Einschleicheserie ereignete sich vom 8. bis 
24. Dezember. Die Täterschaft suchte verschiedene Verkaufs-
geschäfte sowie öffentliche Gebäude heim. Die Kantonspolizei  
ermittelte schliesslich einen 33-jährigen Schweizer und einen 
39-jährigen Bosnier. Grösstenteils begingen sie die insgesamt 
13 Delikte zu zweit, vereinzelt war der 33-Jährige alleine tätig. 
Insgesamt erbeutete das Duo Deliktsgut von über 20 000 Fr. Es 
entstand ein Sachschaden von rund 21 000 Fr. Die zwei Beschul-
digten werden bei der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht. 
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Davos, die grösste     leuchtende Stadt der Alpen
Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Davos, die grösste     leuchtende Stadt der Alpen
Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Winterwandern: Wo Wandervögel auf 
Schneehasen treffen

P. Wandern boomt nicht nur in der schnee- und eisfreien 
Zeit, sondern immer mehr auch im Winter. Bereits über 80 
Prozent aller knapp vier Millionen Schweizer Wanderinnen 
und Wanderer sind auch in der kalten Jahreszeit auf den hiesi-
gen Wanderwegen unterwegs. Der Verband Schweizer Wan-
derwege zeigt mit der dritten Edition der Videoserie «Like 
to Hike», welche Signalisation im Winter den Weg weist 
und was es beim Winterwandern und Schneeschuhlaufen zu 
beachten gilt.

Glitzernder Schnee, knirschende Schritte und gedämpfte 
Geräusche – ein Ausflug in die Natur lohnt sich auch im Win-
ter. Landesweit steht den Wanderinnen und Wanderern dafür 
ein signalisiertes Winterangebot mit einer Gesamtlänge von 
rund 6000 Kilometern – unterteilt in Winterwanderwege und 
Schneeschuhrouten – zur Verfügung. Immer beliebter werden 
insbesondere die Schneeschuhtrails:

Gemäss schweizweiten Befragungen hat sich die Anzahl 
der Schneeschuhläuferinnen und -läufer in den letzten zwölf 
Jahren verdreifacht. Besonders populär ist der Wintersport in 
der Romandie, wo anteilsmässig gut doppelt so viele Personen 
auf Schneeschuhen unterwegs sind wie in der Deutschschweiz. 
«Um die immer grösser werdende Anzahl der Winterausflügler 
über die Wintersignalisation und die Anforderungen der Win-
terwanderwege und Schneeschuhrouten aufzuklären, haben 
wir ein animiertes Kurzvideo zum Thema produziert», begrün-
det Michael Roschi, Geschäftsleiter der Schweizer Wanderwe-
ge, die dritte Publikation aus der «Like to Hike»-Serie.

Erkunden lassen sich die Winterlandschaften auch auf den 
gelb, weiss-rot-weiss oder weiss-blauweiss markierten Wan-
derwegen. Empfohlen ist dies allerdings nicht. Denn die Wege 
werden im Winter weder kontrolliert noch unterhalten und 
können so unbegehbar oder gar gefährlich sein. «Seit einigen 
Jahren bauen wir zu diesem Zweck gemeinsam mit den Kanto-
nen ein spezielles Winterwanderangebot auf. Die Signalisation 
dafür ist pink und wird alljährlich extra für den Winter mon-

tiert», erklärt Daniela Rommel, die bei den Schweizer Wander-
wegen für die Winterangebote verantwortlich ist. Dank den 
auffälligen Markierungen und den entsprechenden Piktogram-
men auf den Wegweisern sind Winterwanderwege und Schnee-
schuhrouten leicht erkennbar. Abgesehen von einer erhöhten 
Aufmerksamkeit in Bezug auf Witterung und Rutschgefahr 
stellen Winterwanderwege keine besonderen Anforderungen 
an ihre Benützerinnen und Benützer. Der Schwierigkeitsgrad 
von Schneeschuhrouten wird hingegen – genau wie derjeni-
ge von Skipisten – in Blau, Rot und Schwarz unterteilt. Der 
markanteste Unterschied der beiden Kategorien zeigt sich in 
der Gehoberfläche: Während Winterwanderwege meist auf 
dem bestehenden Wegnetz verlaufen und für ein einfacheres 
Vorwärtskommen präpariert werden, bleiben Schneeschuhrou-
ten naturbelassen. Durch den Tiefschnee stapfend kann so das 
unberührte Winterwunderland erkundet werden. Um dieses 
langfristig geniessen zu können, ist es im Winter besonders 
wichtig, auf den bezeichneten Wegen zu bleiben, Hunde gerade 
im Wald an der Leine zu führen und Wildruhezonen oder Wild-
tierschutzgebiete zu respektieren. «Da Wildtiere gezwungen 
sind, im Winter besonders sorgfältig mit ihren Energiereserven 
umzugehen, müssen Störquellen möglichst vermieden wer-
den», gibt Daniela Rommel zu bedenken.

Seit 2020 ist der Verband Schweizer Wanderwege offiziell als 
nationale Fachorganisation für signalisierte Winterwanderwe-
ge und Schneeschuhrouten anerkannt. Im März desselben Jah-
res hat er gemeinsam mit dem Bundesamt für Strassen ASTRA, 
SchweizMobil und der BFU, Beratungsstelle für Unfallverhü-
tung die erste Fachgrundlage für die Planung, die Signalisation 
und den Betrieb von Winterwanderwegen und Schneeschuh-
routen herausgegeben. Im Aufbau ist zudem ein digitales 
Inventar aller in der Schweiz vorhandenen Winterangebote 
analog zu den bereits verfügbaren Geodaten des Wanderweg-
netzes für die schnee- und eisfreie Zeit. Schon heute sind auf der 
Website der Schweizer Wanderwege rund 200 Routenvorschlä-
ge für den Winter verfügbar.

Weitere Infos: www.schweizer-wanderwege.ch/winter und 
www.like-to-hike.ch.

Wandern im Winter ist immer populärer, ob mit Schneeschuhen (rechts) oder auf Schusters Rappen.
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An unsere geschätzte Leserschaft
Wir informieren Sie täglich auf www.gipfel-zeitung.ch  

gratis über Aktuelles aus der Gipfel-Region. 
Auf Facebook finden Sie die News auf 

www.facebook.com/gipfel-zytig

Die gedruckte Zeitung erscheint jede Woche jeweils am Mittwoch oder 
Donnerstag. Wer keine gedruckte „Gipfel Zeitung“ mehr verpassen will, 

kann 95 Franken auf das Gipfel-Konto bei der Raiffeisenbank 
Prättigau-Davos überweisen (Ihre Adresse bitte nicht vergessen). Danach 

wird die „GZ“ adressiert nach Hause geschickt.

Wichtig: Die Gipfel Zeitung, 
die farbigste Zeitung Graubündens, ist weiterhin gratis.

Ihr Beitrag von 95 Franken wird für die Ressourcen,
die zur Herstellung u. Verteilung der «GZ» benötigt werden, verwendet.

Das ist unsere IBAN-Nr.: CH46 8108 4000 0055 0506 7

Wir danken für Ihr Verständnis und für Ihren Beitrag.
Redaktion und Verlag (Gipfel Media AG)
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Curling in Klosters: Schon das dritte Turnier der 
Saison gespielt, den Sponsoren-Cup

fh Auch das dritte Turnier (Sponsor DDO) der Saison konn-
te in Klosters bei besten Verhältnissen gespielt werden. Leider 
waren die jüngeren Aktivmitglieder an ihren Arbeitsplätzen 
unverzichtbar, trotzdem konnte der Spielleiter vier beinahe 
vollzählige Teams mit einem «guet Schtei»zum Wettkampf 
antreten lassen. 

Die Entscheidungen fielen äusserst knapp aus. In der ersten 
Runde trennten sich zwei Teams unentschieden. Auch die 
Endabrechnung zeigte knappe Entscheidungen. Auf dem Sie-
gerpodest stand Skip Chrigi Lüscher mit Sven Ericsson, Georg 
Kramer und Lilo Weber mit 3 Punkten, 8 Ends und 11 Steinen. 
Im zweiten Rang stand Skip Felix Höhn mit Johannes Kasper 
und Elvira Grischott mit 2 Punkten, 10 Ends und 19 Steinen. 
Knapp geschlagen findet sich auf dem dritten Rang Skip Vali 
Hanselmann mit Beni Lüscher, Vreni Höhn und Thomas Klein 
mit 2 Punkten, 8 Ends und 11 Steinen. Das Turnier wurde von 
der Destination Davos Klosters (DDO) gesponsert. Alle Spie-
ler*innen waren zu einem feinen Apéro mit Häppchen aus der 
Küche des Arena-Restaurants eingeladen, ausserdem durften 
die Siegermannschaft und die Zweiten einen Gutschein in Emp-
fang nehmen!

Saison 20/21: Ausser Spesen und 
Sommerevent nichts gewesen

Am 28. Dezember fand die Generalversammlung des CC Klos-
ters statt. Die Geschäfte konnten in Rekordzeit beraten werden, 
da das vergangene Vereinsjahr mit Ausnahme des Sommere-
vents der Pandemie zum Opfer gefallen war. Die Mitglieder-
beiträge wurden auf das neue Vereinsjahr überschrieben, und 
die Ausgaben beschränkten sich auf Auslagen für die Admi-
nistration sowie Bank- und Portospesen. Erfreulicherweise 
konnten sich die Clubmitglieder im August zum traditionellen 
Sommeranlass treffen. Beinahe ausnahmslos traten bei schöns-
tem Wetter die Teilnehmenden in Klosters zur Wanderung nach 
Saas an. Dort traf man sich zu einem ausgiebigen Apéro mit 
anschliessendem Mittagessen im «Bahnhöfli». 

Die Curlingsaison 2021/22 hat vielversprechend begonnen. 
Nun hoffen alle, dass die Coronasituation eine Fortsetzung der 
weiteren Turniere ermöglichen wird. 

Sponsoren-Cup: Am 2. Januar traten die Spieler*innen des CC 
Klosters zum ersten Turnier im Jahr 2022 an. Der Curlingclub 
Klosters lädt seine Mitglieder jedes Jahr einmal zu einem Tur-
nier zu Ehren eines langjährigen Sponsors ein. Dieses Mal war 
das Restaurant Chesa Selfranga an der Reihe. Bei erstaunlich 
guten Eisbedingungen (es herrschte hübsches und ungewohnt 
warmen Wetter) durften sich 16 Spielende in einem kamerad-
schaftlichen Wettkampf messen. Gewonnen hat das Team mit 
Skip Andreas Grischott. Er spielte mit Elvira Grischott, Martina 
Grass und Vali Hanselmann. Knapp war die Entscheidung um 
den zweiten und dritten Rang. Skip Chrigi Lüscher hatte am 
Schluss die Nase vorn mit Sven Ericsson, Sina Grischott und 

Thomas Klein im Team. Team Martin Grischott mit Johannes 
Haltiner, Vreni Höhn und Johannes Kasper landete auf dem 
dritten Platz.

Das Absenden fand in der gemütlichen «Chesa Selfranga» 
statt, wo alle von Seniorchef Remo empfangen und von der 
Familie Thon bestens bewirtet wurden.

Auf dem Turnierprogramm steht am 7./8. Januar die Saaser 
Trophy. Anmeldungen über www.curlingklosters.ch oder an 
den Spielleiter Martin Grischott.

Jeden Mittwochabend, um 19:30 Uhr, findet ein Clubtraining 
statt. Schnuppermitglieder sind (nach Voranmeldung) herzlich 
willkommen.

DDO Cup: Das Siegerteam (G. Kramer, L. Weber, 
Skip Ch. Lüscher, S. Ericsson)

Das Siegerteam Sponsoren-Cup: Siegerteam (Martina 
Grass, Vali Hanselmann, Andreas Grischott, Elvira Gri-
schott und Gastgeberin im Arena-Rest.)

Seit 29 Jahren Ihre Gipfel Zytig – die Zeitung
mit den konkurrenzlosen Insertionspreisen
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druckstellen?

BOOTfITTI
ng

Flüelastr. 4 | 7260 Davos-Dorf | 081 416 31 30
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www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für perfekten Betrieb
wir sind 24h für Sie unterwegs

Regionaler Liegenschaftenmarktüber 45`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 
20 Fr. pro Ausgabe

max. 3 Zeilen, 65 Zeichen pro Zeile

Das Nötli mit Inseratetext in einen Umschlag 
stecken und schicken an:

Gipfel Zeitung, Postf. 216, 7270 Davos Platz

• Für unsere 1 bis 2 Mitarbeiter suchen wir ab sofort Wohnung oder WG 
Zimmer in Davos oder Umgebung. Für jegliche Hilfe sind wir dankbar.

                                                                                                                             076 344 33 79

• Zu vermieten ab 1.4.22 in Davos Wiesen: 3,5-Zi.-Whg., 1. UG, Balkon 
mit Weitblick, Stellplatz, Nähe Bushaltestelle und Volg mit Post.

                                                                                     Tel. 0049 177 4761 365

• Zu kaufen gesucht in Davos Dorf:  Zentral gelegene 3- bis 4 1/2-Zi.-
Whg.                                                                                                            Tel. 079 413 03 53

• Schönes 1.5-Zi.-Studio ab sofort oder n.V. während der Wintersaison 
günstig zu vermieten. Nähe Davos Glaris, gegen Mithilfe in der Landwirt-
schaft. Ideal für Mitarbeiter BB Rinerhorn. Interesse?              Tel. 079 969 63 98

• Suche für langjährige und sehr zuverlässige Mitarbeiterin 3- bis 3 1/2 
Zi-Whg. ab 1.4.2022 in Davos, gerne mit Garage, Nichtraucherin, keine 
Haustiere.                                                                                                    Tel 077 421 05 24

• 1. Sympathisches Paar aus BS u. ZH sucht zu kaufen eine zentral gele-
gene 2- bis 3-Zi.-Ferien-Whg. in Davos Platz. 50 bis 70 m2, am liebsten mit 
sonnigem Balkon und Garage.                                                                  079 555 60 38

• Dringend gesucht: kl. Wohnung/Studio für die Wintersaison 21/22 
(Dez. bis März) in Klosters, falls möglich (teil-) möbliert. Haustiere erlaubt 
(Katze)! Ruhige & zuverlässige Mieterin.                                     Tel. 078 764 78 34

• Einheimisches Ehepaar sucht  3 - 4-Zi.-Whg. in Davos oder Umgebung.                                                                           
                                                                                                                       Tel 079 324 93 42

• Zu mieten gesucht: Einzelgarage in Davos Dorf oder Horlauben. Bitte 
melden an                                                                                                 Tel. 081 416 33 80

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für perfekten Betrieb
wir sind 24h für Sie unterwegs

Müller Family Office AG   St.Gallen (Hauptsitz) & Davos      
Tel. +41 71 222 17 77 / +41 78 752 74 58   info@muellerfamilyoffice.ch

Wir suchen 
Wohnungen
in Davos und Klosters

Für unsere Kunden und für 
unser eigenes Portfolio. 
Abwicklung sofort möglich. 
Wir freuen uns auf Angebote.
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Gipfel Zeitung – die Zeitung 
mit den günstigsten

Insertionspreisen

081 422 47 66

Occasionsfahrzeuge und Neuwagen
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081 422 47 66
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Endless Beauty – das Beautycenter in Graubünden. Seit 2010 Ihr 
Kompetenzzentrum für Beautybehandlungen. Hohe Fachkom-
petenz und regelmässige Weiterbildungen zeichnen uns – die 
Endless Beauty in Zizers – aus. In unserer Praxis setzen wir 
immer auf die aktuellsten Beautytrends. 

Wir arbeiten ausschliesslich mit den neuesten Geräten im 
Bereich der Körperästhetik, um Ihren Ansprüchen gerecht zu 
werden und zu erfüllen. Unserer Geräte sind alle CE-zertifiziert. 
So erreichen wir die besten Behandlungsresultate mit einem 
möglichst geringen Aufwand – nicht invasiv und ohne nennens-
werte Nebenwirkungen, zu absolut fairen Konditionen.

Folgende Behandlungsmethoden bieten wir an

Fettentfernung mit Kälte (Kryolipolyse), dauerhafte Haarentfer-
nung (kein IPL), Tattoo- und Permanent-Make-up-Entfernung, 
Aknetherapie, maschinelle Lymphdrainage, Faltenentfernung 
mit Micro-Needling, Behandlung von Besenreisern, Dehnungs-
streifen, Pigmentflecken oder auch Nagelpilz. 

Termine nur nach Vereinbarung.

Endless Beauty
CH-7205 Zizers | +41 (0)81 559 42 00

www.endless-beauty.ch
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Gold-/Silber
A N K A U F
 WIR KAUFEN GEGEN BAR:

Talstrasse 25, 7270 Davos-Platz
Tel. 079 130 00 85

christian.floess@az-handel.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 13.30 - 18.30 Uhr
WICHTIG: Ich bin unter 079 130 00 85 immer, auch ausserhalb der 

oben genannten Zeiten für Sie da. Machen Sie einen Termin!

Beste 

Preise!
24/7 Service

telefonische

Verei
nbaru

ng

Gold-, Silberschmuck
Gold-, Silbermünzen/ Barren
Altgold, Zahngold
Silberbestecke
Silberwaren, Zinn, Kupfer
Armbanduhren, Taschenuhren
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Endless Beauty – das Beautycenter in Graubünden. Seit 2010 Ihr 
Kompetenzzentrum für Beautybehandlungen. Hohe Fachkom-
petenz und regelmässige Weiterbildungen zeichnen uns – die 
Endless Beauty in Zizers – aus. In unserer Praxis setzen wir 
immer auf die aktuellsten Beautytrends. 

Wir arbeiten ausschliesslich mit den neuesten Geräten im 
Bereich der Körperästhetik, um Ihren Ansprüchen gerecht zu 
werden und zu erfüllen. Unserer Geräte sind alle CE-zertifiziert. 
So erreichen wir die besten Behandlungsresultate mit einem 
möglichst geringen Aufwand – nicht invasiv und ohne nennens-
werte Nebenwirkungen, zu absolut fairen Konditionen.

Folgende Behandlungsmethoden bieten wir an

Fettentfernung mit Kälte (Kryolipolyse), dauerhafte Haarentfer-
nung (kein IPL), Tattoo- und Permanent-Make-up-Entfernung, 
Aknetherapie, maschinelle Lymphdrainage, Faltenentfernung 
mit Micro-Needling, Behandlung von Besenreisern, Dehnungs-
streifen, Pigmentflecken oder auch Nagelpilz. 

Termine nur nach Vereinbarung.

Endless Beauty
CH-7205 Zizers | +41 (0)81 559 42 00

www.endless-beauty.ch
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Gold-/Silber
A N K A U F
 WIR KAUFEN GEGEN BAR:

Talstrasse 25, 7270 Davos-Platz
Tel. 079 130 00 85

christian.floess@az-handel.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 13.30 - 18.30 Uhr
WICHTIG: Ich bin unter 079 130 00 85 immer, auch ausserhalb der 

oben genannten Zeiten für Sie da. Machen Sie einen Termin!

Beste 

Preise!
24/7 Service

telefonische

Verei
nbaru

ng

Gold-, Silberschmuck
Gold-, Silbermünzen/ Barren
Altgold, Zahngold
Silberbestecke
Silberwaren, Zinn, Kupfer
Armbanduhren, Taschenuhren

Andrea & Ursi Philipp & Andrea Sonja & Sigi Martin & Sandra

Marco & DusanaEvi & Hans Martin

Wählen Sie das Traum-
paar des Jahres 2021?

So gehts: Schicken Sie uns eine Postkarte mit dem 
Namen des Traumpaares an 

Gipfel Zeitung, Postfach 11, 7270 Davos Platz,
oder senden Sie uns den Namen per Mail an

info@gipfel-zeitung.ch
Bitte vergessen Sie den Absender nicht. Unter den 

Teilnehmenden wird ein Candle-Light-Dinner verlost, 
und das Traumpaar des Jahres verbringt ein 
Wochenende in einer luxuriösen Baumhütte 

Einsendeschluss: Sa. 8.1.22



31Mittwoch, 5.Jan. – Dienstag, 11. Januar 2022

Fit und gesund im neuen Jahr – mens sana in copore sano
Fassen auch Sie sich diesen Vorsatz
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Skischuhe
=

Heinz Schneider
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Ueli Thöny, Gemeindepräsident von Schiers: Vorsätze und Wünsche für 2022?

«Bis 2024 zählt Schiers mehr als 3000 Einwohner» 
Die Gemeinde Schiers 

nimmt mit dem Regionalspi-
tal, Alters- und Pflegeheim 
sowie mit dem Bildungsan-
gebot von Primar- bis Mittel-
schule eine Zentrumsfunkti-
on ein im vorderen Prättigau. 
Zudem beträgt der Steuerfuss 
seit dem 1. Januar neu 109, 
vorher 120 Prozent. Mit wel-
chen Vorsätzen und Wün-
schen ist Gemeindepräsident 
Ueli Thöny, seit 2018 im 
Amt, ins neue Jahr gestartet?

Herr Thöny, mit welchen 
Vorsätzen sind Sie ins neue Jahr 
gestartet?

Ueli Thöny: Einerseits achte 
ich darauf, gesund zu bleiben, 
im Weiteren habe ich mir vor-
genommen, gelassen zu blei-
ben und drittens will ich aktiv 
für die Gemeinde arbeiten.

Wo liegen denn 2022 
die Prioritäten der Gemeinde 
Schiers?

Zu den Schwerpunkten zählt  
die Ortsplanrevision. Dazu 
gibt es in der zweiten Hälfte 
des Jahres eine öffentliche 
Orientierung. Im Weiteren 
arbeiten wir an einem Wärme-
verbund , dann erfolgt auf der 
Parzelle unterhalb des Bahn-
hofes eine Projektentwicklung 
bis zur Baureife im Herbst 22, 
und für eine neue Gestaltung 
des Bahnhofsareals ist eine 
Studie im Gange.

Und wann ist die Zent-
rumsüberbauung fertiggestellt? 
Was erhoffen Sie sich von dieser 
markanten Überbauung?

Im Oktober werden die 60 
neuen Wohnungen bezugs-
bereit sein. Von dieser Über-
bauung erhoffe ich mir eine 
Belebung des Zentrums und 
zusätzliche Steuereinnahmen. 
Wenn die Entwicklung der 
Bevölkerung weiterhin auf-
wärts geht, werden wir 2024 
die 3000er Marke überschrei-
ten. Zur Zeit wohnen rund 
2800 Personen in Schiers.

Wenn pro Haushaltung 
zwei Personen einziehen, gibt 
es in der neuen Überbauung 
mindestens 120 Bewohner. Wo 
decken sie sich mit Lebensmit-
teln ein, im Ascherapark?

Im Dorfkern wäre es ideal, 
wenn wir ein neues Geschäft 
ansiedeln könnten für Waren 
des täglichen Bedarfs. Aber 
dazu ist ein Lokal mit einer 
Grösse von mindestens 200 

Quadratmetern notwendig, 
aber dieser Raum mit einer 
zahlbaren Miete fehlt zur Zeit 
noch.

Verstärkt sich das Schier-
ser Verkehrsproblem nicht, 
wenn die Zentrumsüberbauung 
fertiggestellt ist?

Nein, die Erschliessung ist 
gelöst. Unterirdisch gibt es 
Platz für die Parkplätze, und 
der Bahnhof ist ja in unmittel-
barer Nähe.

Der Schierser Steuerfuss 
liegt seit dem 1. Januar neu bei 
109 Prozent. Wieso kann sich 
die Gemeinde eine Steuersen-
kung von 120 zu 109 Prozent 
leisten?

Diese Steuersenkung war der 
erste Schritt, der zweite folgt 
in ungefähr zwei bis drei 
Jahren. Ziel ist ein Steuer-
fuss von unter 100 Prozent. 
Möglich sind diese Steuersen-
kungen dank unserem haus-
hälterischen Wirtschaften und 
dank unserer Ausgabendis-

ziplin. Aber auch dank dem 
Timing der kantonalen Beiträ-
ge. Ausserdem stehen keine 
grösseren Infrastrukturbauten 
an. Schiers verfügt bekannt-
lich über ein Regionalspital, 
Alters- und Pflegeheim, Ober-
stufe und Mittelschule sowie 
über eine Eisbahn. Nur das 
Hallenbad für den Schwim-
munterricht fehlt uns noch.

Die Bergregionen kämp-
fen ja gegen die Entvölkerung, 
u.a. auch weil es zu wenig 
Arbeits- und vor allem Lehr-
stellen gibt. Diesbezüglich hat 
Schiers kein Problem?

Nein, unsere Bevölkerungs-
zahl ist seit Jahren konstant, im 
Gegenteil leicht zunehmend. 
Arbeits- und Lehrstellen gibt 
es genügend. Einige arbeiten 
auch im Industriequartier von  
Landquart.

Wo sehen Sie Schiers im 
Jahre 2030?

Die Einwohnerzahl wird 
zweifelsohne auf rund 3200 
angewachsen sein, und mit 
unserem Wärmeverbund 
zwischen Industriegebiet 
und Ortskern sind auch die 
ersten Weichen in Richtung 
CO2-Neutralität gestellt. Wir 
werden dazu auch ein kom-
munales Energiegesetz lan-
cieren. Weg von den fossilen 
Energieträgern. Stets voraus-
gesetzt, dass der Einwohner 
die angestrebte CO2-Neutrali-
tät auch will. Im 2030 werden 
wir auch eine neue Mobili-
tät entwickelt haben. Ich bin 
zuversichtlich.

Gemeindepräsident Ueli Thöny, seit 2018 im Amt, entwickelt 
Schiers zu einem neuzeitlichen Zentrum im vord. Prättigau.




